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Auf ein Gutes Neues Jahr!

Wenn ein kleines Kind merkt, dass Mama oder Papa ihm
nachgehen, dann läuft es besonders schnell davon. Wenn
ihm aber niemand folgt, wird es sehr bald langsamer, dreht
sich um und beginnt seine Eltern zu suchen.
Gott scheint es mit den Menschen genauso zu gehen:
Wenn Er schützend und behütend nahe ist, wollen viele
nichts von Ihm wissen. Scheint es aber, dass Er ferne ist,
und die Menschen in ihrem Unglück alleine lässt, dann
erinnern sie sich an ihren Gott, suchen Ihn und rufen zu
Ihm.
Schon das Alte Testament kennt diesen Zusammenhang,
den man in einer pauschalen Kurzform so ausdrückt: "Not
lehrt beten". Vor allem das Buch der Richter ist voll von
Erzählungen, dass es dem Volk Israel wohl erging, solange
es Jahwe die Treue hielt. Aber mit der Zeit hatte das aus-
erwählte Volk seinen Gott und dessen Gebote vergessen.
Da dauerte es nicht lange und die Israeliten wurden von
einem fremden Volk bedrängt. In ihrer Not erinnerten sie
sich an den Gott ihrer Väter, der sie mit starker Hand aus
dem Sklavenhaus Ägypten herausgeführt hatte. Sie riefen
zu ihm um Hilfe und Gott erhörte sie. Er schickte ihnen
Befreier, zum Beispiel Gideon oder Abdon, beziehungswei-
se eine Befreierin wie Debora. Diese Retter oder Richter
sorgten dafür, dass das Volk wieder in Ruhe und Sicherheit
leben konnte. Doch bald wiederholte sich die Geschichte
nach folgendem Grundmuster:
A) Israel dient anderen Göttern und tut was dem Herrn mis-
sfällt. B) Jahwe ruft ein fremdes Volk, um Israel zu unter-
drücken. C) Das Volk Israel schreit zum Herrn. D) Jahwe
erweckt ihnen einen Retter/ Richter. E) Der Bedrücker wird
besiegt. F) Das Land und das Volk haben Ruhe.
Auch heute kann man des Öfteren die Meinung hören: "Ja,
es gehen so wenig Leute in die Kirche, weil es den
Menschen zu gut geht!"  Es stellt sich aber die Frage, ob
das denn auch wirklich stimmt. Muss es tatsächlich so sein,
dass man erst wenn man Not und Elend spürt, an Gott
denkt? Wenn man unsere Kirche in Hollabrunn anschaut
(die Menschen, nicht das Gebäude) so erkennt man leicht,
dass diese Theorie oberflächlich ist und so nicht stimmt.
Es müssten sich ja sonst vorwiegend Bedürftige, Arme und
Kranke in den Kirchenbänken drängen. Tatsächlich ist es
aber doch so, dass das Kirchenvolk aus allen Gruppen der
Gesellschaft aufgebaut ist. Es finden sich ärmere, aber
auch genauso wohlhabende Menschen unter den
Kirchgehern. Es gibt also doch auch noch andere Zugänge
zur Gottsuche als Not und Elend.
Einen solchen Zugang bringt uns eine kleine Geschichte,
die in einem Religionsbuch für Volksschulkinder abge-
druckt ist, nahe: Da geht es um die Hündin Jennie, die alles
hatte, was das Leben angenehm machte. Sie schlief auf
weichen Kissen und hatte zwei Schüsseln für ihr Futter.

Außerdem besaß sie einen eigenen Kamm und eine
Bürste. Bei kaltem Wetter trug sie einen roten Wollpullover.
Darüber hinaus hatte sie zwei Fenster zum Hinausschauen
und an einem der Fenster stand auch eine Topfpflanze, mit
der sie sich unterhalten konnte. Doch Jennie war trotzdem
unzufrieden. Um Mitternacht packte sie ihre Habseligkeiten
in eine große schwarze Ledertasche und blickte zum letz-
ten Mal zu ihrem Lieblingsfenster hinaus. Die Topfpflanze
schüttelte den Kopf. "Wer kann dich verstehen?" fragte sie.
"Alles, was man sich nur wünschen kann, ist dir zu Eigen.
Du hast doch wirklich alles, warum also willst du fort?"
"Das ist wahr", sagte Jennie. "Ich habe wirklich alles. Ich
gehe, weil ich unzufrieden bin. Ich wünsche mir etwas, was
ich nicht habe. Es muss im Leben noch mehr als alles
geben!" Und Jennie machte sich auf den Weg.
Ich denke das wäre ein hervorragender Vorsatz für das
Jahr 2010: Sich auf die Suche nach Gott zu machen, auch
wenn man ihn nicht gerade dringend braucht, sondern ein-
fach nur so, oder weil alles doch noch nicht alles sein kann.
Mit andern Worten: Für den, der Gott 2010 in sein Leben
einlässt, nicht aus Berechnung sondern aus Liebe, für den
wird es ein gutes Jahr werden. 

Alois Fischer, PAss.



Gott sei mit dir heute und alle Tage. 
wenn du müde und traurig bist  
und am Ende deines Lebens.

Gott lasse einen gesunden Geist in deinem Körper
leben. 
Freude in deinem Herzen erblühen und Tiefe in
allem, was du denkst.

Möge Gott, die Quelle des Lebens, dein Leben
reich machen. 

Ein gesegnetes Neues Jahr 
der Pfarrgemeinderat und Pfarrer Franz Pfeifer

Unser Pfarrer ist 50

Am 26. November feierte Pfarrer, Dechant Franz Pfeifer im
Rahmen einer Dankmesse seinen 50. Geburtstag. Viele
Gläubige und Priester aus dem Dekanat und seiner
Heimatgemeinde Kirchau waren dazu in die Stadtpfarr-
kirche gekommen. In seiner Ansprache schilderte der
Jubilar kurz seinen Werdegang und bedankte sich bei der
Hollabrunner Bevölkerung für die gute Aufnahme und
Mitarbeit in den vergangenen fünf Jahren. 
Noch in der Kirche gratulierten der stv. Vorsitzende des
Pfarrgemeinderats Christian Letz, sowie Bürgermeister
Erwin Bernreiter und überreichten jeweils die Geschenke
der Pfarrgemeinde und der Stadtgemeinde Hollabrunn.
Im Pfarrzentrum hatten die katholische Frauen- und
Männerbewegung eine köstliche Agape vorbereitet. Die
Reihe der Gratulanten, der sich später auch noch die Abg.
z. NÖ Landtag Marianne Lembacher anschloss, schien
kein Ende zu nehmen.                              Gerda Albrecht

Kinderecke

Liebe Kinder!

Das Kind im Stall, unser Jesus Christus, wurde
geboren. Ein Stern zeigte den Menschen den Weg
zur Krippe. Sie kamen aus nah und fern - so auch
die heiligen Könige.

Könnt ihr die folgenden Fragen beantworten?
(Die richtigen Buchstaben ergeben das
Lösungswort)

1. Wie viele Könige machten sich auf den Weg nach 
Bethlehem?
3 (N)                             
4 (M)

2. Wie hießen sie?
Casper, Melchior, Balthasar (E)
Conrad, Mathias, Benedikt (A)

3. Was brachten die drei Weisen aus dem Morgen-  
land (so werden sie auch genannt) dem 

Jesuskind mit?
Decken, Windeln, eine Kanne Kamelmilch (V)
Gold, Weihrauch, Myrre (U)

4. Wie nennt man die Kinder, die um den 6.1. nach 
dem Vorbild der Könige, von Haus zu Haus ziehen

und um eine Spenden bitten?
Sternsinger (J)
Sternsänger (I)

5. Zu welchem Zweck sammeln diese Kinder?
Um sich Spielzeug zu kaufen (B)
Um Menschen in anderen Ländern zu helfen, 
denen es nicht so gut geht wie uns! (A)

6. Was schreiben die Sternsinger an die 
Eingangstür?
Prosit Neujahr (K)
20+C+M+B+10 (H)

7. Weißt du, was das bedeutet?
Casper, Melchior und Balthasar waren hier . . . (S)
Christus segne dieses Haus = Christus 
Mansionem Benedicat (R)

Lösungswort:   

___   ___   ___    ___   ___   ___   ___ 

Viel Spaß wünscht euch     
euer Engelchen

Anima Seminar 
Am 9. Februar 2010 beginnt das neue
Anima Seminar "Konflikte bewegen mein
Leben"
Ziel des Seminars: Positive Aspekte von
Konflikten wahrnehmen; Mut zum Konflikt
entwickeln; Streitkultur verbessern; u.v.m. 
Referentin: Fr. Mag. Hanna Grubhofer

Ab 9. Februar 2010 8mal jeden Dienst ag, 9:00-11:00 
im PZ
Kosten: 58 Euro; Kinder werden kostenlos betreut,
Gutscheine der Kirchenbeitragsstelle werden eingelöst.
Anmeldung bei Fr. Lucie Gundinger 02952/36363 oder in
der Pfarrkanzlei.
Anmeldeschluss: 2. Februar 2010



Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00       18.30                  18.30   
Mi 8.00                                                          
Do     6.00     
Fr 8.00 
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurden:
Naxer Jens 5.12.2009 
Gabriel Mary-Claire 5.12.2009
Mayer Jan-Noel 12.12.2009

Pfarrst atistik 2009
Taufen 40
Erstkommunionen 52 
Firmungen 68

Trauungen 8
Wiederaufnahmen 2
Todesfälle 64

( bis einschl.12.12.)

Pitter Erika 4.11.
Pitter Herbert 5.11.
Dürauer Elfriede 11.11.
Dafert Rosa 19.11.
Peichl Josef 22.11.

Fritsch Herbert 25.11.
Kellner Johann 3.12.
Mikeska Maria 9.12.
Mocker Gerhard 10.12.

Matrikenberichte

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
1. Jänner Hochfest der Gottesmutter Maria: Lk 2,16-21
6. Jänner: Erscheinung des Herrn Mt 2,1-12

10. Jänner: Taufe des Herrn Lk 3,15-16.21-22
17. Jänner: Joh, 2,1-11
24. Jänner: Lk 1,1-4; 4,14-21
31. Jänner: Lk 4,21-30
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Alt arkerzen
Am Samstag, 23. Jänner und Sonntag, 24.
Jänner werden vor allen hl. Messen Altar-
kerzen zum Kauf angeboten. Sie sind herz-
lich eingeladen, eine oder mehrere Kerzen
zu erwerben und sie dann selbst vor den
Altar zu legen. Am Fest der Darstellung des
Herrn (Maria Lichtmess) werden die Kerzen
gesegnet und spenden im Laufe des Jahres
ihr Licht. 

Gebetswoche für die Einheit der 
Christen 18. bis 25 Jänner
Thema "Er ist auferst anden - und ihr seid Zeugen"
(Lk24,48)  
Freitag 22. 1. 18:30 Uhr: ökumenischer Gottesdienst (P)

Hallo!
Ihr wollt Ministranten werden?
Dann kommt doch zu unseren wöchentlichen Gruppen-
stunden!
Wann? Am Donnerst ag um 16:30 Uhr (bis 10 Jahre) oder
am Mittwoch um 18 Uhr (ab 10 Jahren). Informiert euch
einfach einmal - unsere Oberminis sind Michael Nader (Tel.
02952/4439) und Natalie Eberhart (02952/38602). Oder
meldet euch bei mir, ich würde mich sehr über euer
Kommen freuen!!! 
Übrigens laden wir euch zur Minimesse am 17. Jänner
um 10:00 Uhr in die Gartenst adtkirche ein.

Ulrike Eissner (0676/88258494)

Termine in der Pfarre

Die KFB lädt alle Pfarrmitglieder herzlich zu
einem Vortrag von Frau Traude Novy ein.

Jede(r) von uns kauf t.
ALS KUNDIN KÖNIGIN?

Termin: Do. 21.1. 18:30 Uhr im PZ

20 - C + M + B - 10
Wir kommen, den Menschen die 

Botschaft zu bringen; 
dass Jesus geboren ist, davon
wollen wir singen. 

Das Geld, das die Leute uns S ternsingern geben, 
gibt Menschen Hof fnung auf ein besseres Leben.

Vom 3. - 5.Jänner 2010 bringen Kinder und Jugendliche
ihre Segenswünsche zu Ihnen. Nehmen Sie sie bitte
freundlich auf! Sie können uns auch unterstützen, indem
Sie eine Gruppe auf ihrem Weg begleiten. 
Ich möchte heuer wieder für einige Gebiete ankündigen,
wann die Sternsinger kommen. Das ist vor allem dort mög-
lich, wo sich Gebiete leicht abgrenzen lassen. Ob der Plan
genau eingehalten werden kann, hängt von einigen
Faktoren wie Wetter, Krankheiten, Müdigkeit,... ab und ob
noch mehr Kinder mitmachen. 

So, 3.1.10: 14.00 -18.00
Mariathal, Rotkreuz-Siedlung, "Reisinger"-Siedlung,
Sparkassensiedlung(vom Eichenweg bis Kirchenwald-
gasse), Winiwarterstraße, Aumühlgasse, Schmiedgasse,
Blöcke in der Bachpromenade, Aignergasse
Mo,  4.1.10:  13.00 - 18.00
Wohnblöcke Castelligasse, Siedlung nördlich vom Friedhof
(Kapuzinerstr. bis Schwedenstr.), westliches Hollabrunn
(Mitterweg, usw.), Wienerstraße, Gartenstadt
Di, 5.1.10: 9.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00
Raschala, Magersdorf, Suttenbrunn, Neugasse, Hoys-
gasse, Straußgasse, Gassnergasse, Meixnergasse



Fr. 1. Neujahr
Hochfest d. Gottesmutter Maria

8:30 Hl. Messe (P)
10:00 Hl. Messe (G)
18:30 Dekanatsabendmesse

Sa. 2. 18:30 Hl. Messe (JH)
18:30 Hl. Messe (KH)

So. 3. Sonntagsgottesdienstordnung
Sammlung für die Orgelrenovierung

9:30 - 12:00 Pfarrbibliothek (PZ)
Pfarrkaffee

9:30 - 18:00 Eucharistische Anbetung 
15:00 gestaltete Anbetung (P)
14:00 Sendungsfeier der Sternsinger (P) 

anschl. Beginn der Sternsingeraktion 2010
Di. 5. 18:30 Vorabendmesse JH und KH
Mi. 6. Fest der Erscheinung des Herrn 

Sonntagsgottesdienstordnung 
10:00 Sternsingermesse (G)

Sammlung für die Ausbildung der 
Priester in der Mission

Do. 7. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

19:30 Bibelrunde (PZ):  Koh. 1,123,22 im Licht 
des christlichen Verstehenshorizontes 

Fr. 8. Haus- und Krankenkommunionen 
Sa. 9. 19:30 Jugendgebetskreis (PZ)
Di. 12. 15:00 Sechzig plus (P)

19:30 Frauengebet (PZ)
Mi 13. Monatswallfahrt nach Maria Roggendorf 

8:00 Hl. Messe (P)
18:00 Eucharistische Anbetung (P)

Do. 14. 18:00 Dekanatsmännermesse 
19:00 "Können die Kirchen eine Seele geben?”

(Vortrag und Diskussion von und mit
Hon.-Prof. Dr. Michael Bünker, Bischof 
der Evangelischen Kirche A.B. (PZ)

Sa. 16. 15:00 Musik von und für Jugendliche (PZ)
So. 17. 10:00 Hl. Messe mit Ministrantenaufnahme (G)

Pfarrkaffee
Di. 19. 15:00 Sechzig plus (PZ)
Mi. 20. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 21. 18:30 KBW Vortrag zum Thema: Als Kundin 

Königin?- Macht und Ohnmacht der Kon-
sumentInnen mit Edeltraud Novy (PZ) 

Fr. 22. 18:30 Ökumenischer Gottesdienst (P) 
Gebetswoche für die Einheit der Christen
Thema:" Er ist auferstanden - und ihr 
seid Zeugen"  

So. 24. Kerzenverkauf bei allen hl. Messen
8:30 Hl. Messe (P)

10:00 Hl. Messe mit Vorstellung der Firm-
kandidaten (G)

18:30 Orgelmesse (P)
Di. 26. 15:00 Sechzig plus (PZ)
Mi 27. 8:00 Hl. Messe (P)

18:30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 28. 19:30 öffentliche Pfarrgemeinderatssitzung (PZ) 
So. 31. 8:30 Hl. Messe 

10:00 Hl. Messe 
18:30 Hl. Messe und Kerzensegnung 

Mo. 1. 15:30 Hl. Messe mit Blasiussegen (PH)
Di. 2. Darstellung des Herrn - Maria Lichtmess

18:30 Hl. Messe und Kerzensegnung (G) 
anschließend Blasiussegen
Herzliche Einladung an alle Kinder 
und ihre Familien 

Mi. 3. 8:00 Hl. Messe mit Blasiussegen (P)

Pfarrkalender Jänner 2010 Pfarrkalender Februar 2010

Danke 
an alle unsere Leser , die den Hollabrunner Pfarrbrief
auch im Jahr 2009 finanziell unterstützten und an die

Betriebe, die im abgelaufenen Jahr in unserem
Pfarrbrief inserierten.

Unser Dank gilt vor allem
der Raiffeisenbank Hollabrunn und 

der Weinviertler S parkasse , die uns in regelmäßigen
Abständen durch Einschaltungen fördern.

Ganz besonders möchten wir hier der 
Firma Erwin Zechmeister , 

Steinmetzmeister in Hollabrunn 
danken, die uns 2009 monatlich
durch ein Insersat unterstützte. 

Spenden für den Pfarrbrief erbeten an: Blz. 20220, Kt.Nr. 4010633
Empfänger: Pfarrbrief Hollabrunn

Das Hollabrunner Pfarrbrief Team  

Für die Aktion “Bruder in Not” wurden € 1.257,11
gespendet. Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Spendern.


